
e e e

7

V

Bezugspreis
e

10
Mk durch die Voſt e

h Zuſtelungegebnte 8
h werden von allen Reichs5 e 3 e neraceaeeeeeee 2

Fernſprecher der eitung Nr 1 140
der Anzeig ung Nr 1142
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

Morgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

Nr 349 Halle Freitag den 28 Juli

eitung und pt Geſchäftsr Gr vee s 1I7
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1916

abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
A ägen ſoweit ſolche zuwagte ſliſns

Erfüllungsort Halle a S

cheint tä zweimal0 einmal

Vordringen der Heſterreicher in der Bukowing
Die Ruſſen bei Leszniow geworfen 1000 Gefangene Der Czeremoez überſchritten 3 ſtarke

italieniſche Angriffe zuſammengebrochen

Lloyd George
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Ob Lloyd George wohl auch wenn eine Mehrheit ſich
gegen ihn erklärte mit einem kurzen Jch geh ſeine
Mappe nehmen und zur Oppoſition hinabſteigen würde wie
voreinſt Clemenceau es tat Die Zeiten ſind ernſter als
ſie damals ſchienen und der Walliſer iſt wohl nicht ganz ſo
unfruchtbar an poſitiver Leiſtung wie der Franzoſe Eine
Weſensähnlichkeit der beiden Kelten beſteht aber dennoch
Sie gehören in die Reihe der Witzigen und Gewandten der
Temperamentvollen und Wortreichen die unter vorurteils
loſem und abſichtlich unzeremoniellem Gehaben ihren Ge
wichtsmangel verbergen Sie faſzinieren durch Wider
ſpruch ſie wiſſen als Mitglieder der einſt von ihnen ver
höhnten Regierung den Wurfſſchlingen ihrer Gegner
meiſterhaft auszuweichen durch einen Witz die Lage zu
retten allweil anregend zu ſein Kommt es aber an eine
Entſcheidung ſo werden ſie zu leicht erfunden Denn letzten
Endes ſind ſie Spieler

Erinnert man ſich wie Clemenceaus Abgang als echt
demokratiſch ſogar in Deutſchland bewundert wurde Und
doch hätte die leichte Art mit der er ſich von der Verant
wortung trennte allein genügt den Politiker zu richten
So gleichmütig kehrt keiner um der ein Ziel hat Was da
mals den alten Fechter ſtürzte war ein Zufall Meine
Mehrheit iſt unter der Mitternachtsſonne nicht zu
fällig aber war es daß dieſer Zufall eintrat Wahrſchein
lich würde Lloyd Georges Abgang ein ähnlicher ſein

Journaliſt Deputierter Volksredner Sozialreformer
Tribun Revolutionär Kriegsenthuſiaſt Finanzminiſter
Munitions und Rohſtoffverwalter Friedensdiktator für
Jrland Kriegsminiſter es wäre ſeltſam wenn dieſe Ent
wicklungsfähigkeit nach einem Mißtrauensvotum plötzlich
abbräche Und nicht vielmehr in verjüngter redender und
ſchreibender Oppoſition ſich fortſetzt

Lloyd George iſt klüger als Churchill intereſſanter als
Grey beweglicher als Asquith ihm mußte der Krieg zur
Konjunktur werden Man hat ja auch ſonſt die Erfahrung
gemacht daß kampfluſtiger Radikalismus gar leicht in auf
richtig gemeinte wenn auch gewichtsloſe Kriegsbegeiſterung
umſchlägt Hervée und daß die Fähigkeit auf Maſſen zu
wirken ſehr ſchnell dem Demagogen auf den Miniſterſeſſel
hilft Briand Carſon Lloyd George iſt Enthuſiaſt mit
praktiſchem Einſchlag und Maſſenführer zugleich Daß er
ſich ſelbſt für einen Diplomaten und Organiſator hält liegt
in der menſchlichen Natur Es war nicht ſchwer ſeine Gabe
des Schlagworts der Kriegsſtimmung dienſtbar zu machen
Seine Phantaſie unengliſch in der Farbigkeit und Leben
digkeit engliſch in der Bewunderung der großen Zahl be
rauſchte ſich und berauſchte andere an den Ausmaßen des
Weltkrieges Dieſer Finanzminiſter brachte es fertig mit
den ungeahnten Ausgaben das heißt mit den Verluſten
des Landes Begeiſterung zu erregen Gleich im Anfang
warf er die ſilbernen Kugeln hoch und je bedenklicher die
Kriegskoſten ſtiegen je mehr ſie jede Vorausberechnung
über den Haufen warfen um ſo zündender wirkte Lloyd
George Er ſchwelgte in den Milliarden wie einſt in der
Ausmalung des fabelhaften Grundbeſitzes und unver
dienter Rieſenvermögen nur daß er als Kriegsoptimiſt
das Maßloſe pries anſtatt es wie einſt zu verdammen Er
ſchwelgte als Munitionsminiſter in ungeheuren Ziffern
ſeines neuen Reſſorts Auf das Dreihundertfache erfuhr
man von ihm war auf einzelnen Gebieten die Erzeugung
geſtiegen Die Zahlen wirkten beſonders da der Miniſter
ſich hütete die Anfangsſumme zu nennen deren Drei
hundertfaches nunmehr geleiſtet wurde und wie er ſpäter
hin heiläufig zugab nicht ausreichte

Auch als Kriegsminiſter durfte Lloyd George mit den
Zahlen ſpielen Rur Jrland ſeine vorläufig letzte Station
gab zu wirkſamen Superlativen keinen Anlaß und das
war des Gewandten Verhängnis Sein eigener Ehrgeiz hat
ihn zur Probe gedrängt die den Staatsmann vom Advo
katen ſcheiden mußte Nur geduldigſte Vorſicht verbunden
mit Zuverläſſigkeit konnte in dieſer Wirrnis von Jnter
eſſen und Leidenſchaft das Vertrauen zurückbringen Lloyd
George zum erſten Mal vor die Aufgabe eines Diplomaten
geſtellt glaubte ein Doppelſpiel zu gewinnen Es ſcheint

ß er mit Poſa ſagen muß Jch hab es mir verloren
Es half ihm nichts daß er nach den blutigen Fehl

ſchlägen an der Somme erklärte niemals ſeien die eng
liſchen Generale ſo zufrieden geweſen Das Mißtrauen
wurde durch ſolchen Redeexzeß nur vertieft und läßt den

riegsminiſter über Fragen ſtolpern die ſonſt mit ſeinem
Rücktritt von der iriſchen Miſſion wohl erledigt wären Und
fällt er fällt Asquith mit

Der öſterreichiſchungariſche
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Amtlich wird verlautbart 27 Juli

angriff abgeſchlagen Wiederhol

wurden nach erbitterten Kämpfen

lich des Prislop Sattels haben

Während im Kampfgebiet des Val
geſtern anhielt wurde bei Paneveggi

Angriff der bis 2 Uhr nachmittags
luſten des Feindes reſtlos abgewief
ſetzte das ſtarke Geſchützfeuer neuerdings

ſtoß gegen 11 Ahr nachmittags ſcheite

ſtellenweiſe lebhafte Gefechtstätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſch
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Huigs Bericht
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WTB Paris 27 Juli Amtliche

nördlich von Sovécourt von uns erobert

Feinde abgenommenen Geſchütze ſechs
Maasufer lebhafte Artillerietätigkeit

r

zu bombardieren 38 Bomben wurden
worfen Jn derſelben Nacht wurden

Nähe von Dannevoux geſchleudert
WIB Paris 27 Juli Amtlicher

Heren eines befeſtigten Hauſes ungefähr

eroberten Batterie genommen wurden
reits erbeuteten Material hinzu An de

Heeresbericht
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Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Bereſteczko wurde ein ruſſiſcher Nacht

te heftige Angriffe
die der Feind geſtern nachmittag zwiſchen Radziwillow
und dem Styr führte brachen unter ſchweren Verluſten
zuſammen Beiderſeits der Straße Leſzinow ſetzten die
Ruſſen ihre Anſtrengungen auch in der Nacht fort Sie

zurückgeworfen
und ließen 1000 Gefangene in unſeren Händen Nörd

unſere Truppen die
Vorrückung aufgenommen den Czarny Czeremoſz
überſchritten und mit Teilen die jenſeitigen Höhen ge
wonnen auf denen Gegenangriffe abgewieſen wurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Suganag die Ruhe

o wieder heftig ge
kämpft Von 7 Uhr vormittags an ſtand die Stellung
unſerer Truppen auf den Höhen ſüdweſtlich des Ortes unter
äußerſt heftigem auch ſchwerem Geſchützfeuer Mittags
folgte gegen dieſen Abſchnitt ein ſtarker italieniſcher

unter ſchweren Ver
en wurde Hierauf
ein Um 6 Uhr nach

mittags ging der Feind mit friſchen Truppen abermals
zum Angriff vor Jn erbitterten Nahkämpfen wurde
er wieder vollſtändig zurückgeſchlagen Ein nochmaliger Vor

rtie gleichfalls
Unſere braven Truppen behielten alle Stellungen im Beſitz

Auf den Höhen nördlich des Ortes war tagsüber Artillerie
kampf im Gange An der Kärntner und Jſonzo Front

auplatz

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ichte

General Haig be
richtet Ganz Pozières iſt jetzt in unſerer Hand Weſtlich
des Dorfes machten unſere Territoriale weitere Fortſchritte
eroberten zwei ſtarke Laufgräben und machten eine Anzahl
Gefangene darunter fünf Offiziere Jm übrigen keine Ver

Der franzöſiſche Bericht
r Kriegsbericht von

geſtern nachmittag An der Somme Front war die Nacht
ruhig Jm Laufe des Kampfes der uns vorgeſtern ge
ſtattete die Häuſerinſel ſüdlich von Eſtrées zu nehmen
machten wir 117 Gefangene Wir erbeuteten drei deutſche
Geſchütze und viel Material das wir in dem am 20 Juli

en Gelände gefunden
jaben Damit beträgt die Zahl der an dieſem Tage dem

Auf dem rechten
im Abſchnitt von

Fleury Wir haben feindliche Abteilungen nördlich von
Chapelle Sainte Fine unker Feuer genommen und zerſtreut
In der Nacht vom 25 auf den 26 Juli hat eines unſerer

Luftgeſchwader vierzig 120 Millimeter Bomben und zwei
200 Millimeter Bomben auf militäriſche Anlagen bei Thion
ville und Rombach geworfen Nach Erledigung dieſes Auf
trages ſtieg dasſelbe Geſchwader vor Tagesanbruch von neuem
auf um ein wichtiges Munitionslager in der Nähe von Dun

auf dieſes Ziel ge
29 Bomben auf die

Bahnhöfe von Vilosnes und Brieulles und auf Lager in der

Bericht von geſtern
abend Südlich der Somme machte uns ein Handſtreich zu

150 Meter ſüdöſtlich
von Eſtrées Wir machten einige Gefangene Vier 105 mm
Geſchütze die in der vorgeſtern von uns ſüdlich von Eſtrées

kommen zu dem be
r übrigen Front war

der Tag rubig außer in der Champagne wo ein ziemlich
lebhafter Artilleriekampf im Abſchnitt weſtlich von Prosnes
ſtattfand

Britiſcher Bericht von 7 Uhr abends Außer
einigen Artilleriekämpfen und örtlichen ziemlich lebhaften

Gefechten iſt heute nichts ſehr Wichtiges zu melden

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Engliſche und ruſſiſche Angriffe
reſtlos geſcheitert

Starke franzöſiſche Borſtöße in Gegend Kalts
Höhe kurz zufammengebrochen

WTP Großes Hauptquartier 27 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Ancre und Somme bis in die Nacht hin
ein ſtarke beiderſeitige Artillerietätigkeit
feindliche Handgranatenangriffe weſtlich von Pozieres
wurden abgewieſen Südlich der Somme iſt ein franzö
ſiſcher Angriff nordöſtlich von Barlenx geſcheitert

Dieſe Nacht wurden in der Gegend Kalte s5öhe
Fleury mehrere ſtarke franzöſiſche Angriffe abgeſchlagen
An einigen Stellen dauern die Kämpfe noch an

Starke engliſche Erkundungsabteilungen wurden J
der Front ſüdweſtlich von Warneton Patrouillen bei
Richebourg abgewieſen ein franzöſiſcher Hand
ſtreich nördlich von Vienne le Chateau Weſtargonnen iſt
mißlungen Unſere Patrouillen haben bei Villeaux
Vois und nordöſtlich von Prunay in der franzöſiſchen
Stellung rund 50 Gefangene gemacht

Jm Luftkampf wurde ein franzöſiſcher Doppeldecker be
Beine öſtlich von Reims abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend ſtürmten die Ruſſen vergeblich gegen

unſere Stellungen an der Schtſchara nordweſtlich von
Ljachowitſchi an Auch weſtlich von Bereſteczkoa
wurden ſie blutig zurückgewieſen

Sonſt ſind abgeſehen von einem für die Gegner verluſt
reichen Vorpoſtengefecht an der Komaika ſüdlich vor
Wieſy keine Ereigniſſe zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Jtalien
Wichtiger Miniſterrat in Rom

c B Kopenhagen 27 Juli Ein Telegramm aus Rom
beſagt Boſelli berief zu heute den Miniſterrat der wie er
wartet wird bezüglich der Beziehungen zu Deutſchland
wichtige Beſchlüſſe faſſen wird

Wie ſich der italieniſche Miniſterrat ſelbſt zu
täuſchen verſucht

T V Lugano 27 Juli Laut Corriere della Sera
wohnten dem geſtrigen Miniſterrat ſämtliche Mitglieder des
Kabinetts mit Ausnahme des Finanzminiſters bei Boſelli
erklärte es ſei daher unmöglich endgültige Mitteilungen
über die Londoner Finanzabmachungen zu geben Sicher ſei
nur daß England den Krieg finanziere und den Verbün
deten alſo auch Jtalien die erforderlichen Kriegsgelder
liefere Ob aber die Verbündeten eine gemeinſame Anleihe
von 20 Milliarden aufnehmen wollten wie ein Gerücht be
hauptet weiß Boſelli nicht Jedenfalls würde es nicht leicht
ſein eine ſolche durchzuführen Bofelli konnte auch nicht mit
teilen wieviel auf Jtalien entfallen würde Sonnino er
klärte die Lage angeſichts der neueſten Erfolge der Vier
verbandsheere für günſtig und gab der Anſicht Ausdruck da
Rumänien ſich mehr und mehr in der Richtung des Vier
verbandes orientiere Eine Entſcheidung habe
Rumänien n noch nicht getroffen Seinen andie Entente mache es abhängig von bedeutenden entſcheiden
deren Erfolgen der engliſch franzöſiſchen Of ge e 2
beſonders von dem Eintritt beſtimmter ruſſiſcher Fortſchritt
an der öſterreichiſchen Grenze an denen Rumänien ein ganz
beſonderes hat Zu den italieniſchen Maßnahmen
gegenüber Deutſchland erklärte Sonnino man müſſe dem
deutſchen Volke die Jlluſion nehmen daß ein Hinauszi
des Krieges die deutſchen Finanzen nicht aus ihrem Gleich
gewicht zu bringen vermöge

c B Lugano 27 Juli Jm Miniſterrat berichtete
Finanzminiſter Meda über den ausgezeichneten Stand
Staatsfinanzen die auf ehrlicher ſolider Grundlage beruhten
im Gegenſatz zu denen der Mittelmächte die nur dem Bluff
dienen Darauf legte Sonnino die äußere Lage klar Er
ſprach von Rumänien das ſich allerdings der Entente immer
mehr nähere aber erſt dann in den Krieg eingreifen würde
wenn die Engländer und Franzoſen im Weſten und dieim Oſten größere Erfolge errungen hätten Sonnino be u



tralmächte die nur auf

durch

aufkommen laſſe
c B Köln 27 Juli 27 Juli Die Köln Ztg meldet

von der italieniſchen Grenze Dem Präfekten von Mailand
wurde zur Uebermittlung an die Regierung von einer großen

eVerſammlung eine Reſolution zur Uebermittlung an
Regierung zugunſten ſofortiger Kriegserklärung an Deutſch
land überreicht Giornale Jtalia das Organ des
Miniſters des Aeußeren ſchreibt dazu eine ausdrückliche
Kriegserklärung an Deutſchland erſcheine unter heutigen Um
ſtänden ganz überflüſſig und würde nur eine Formalität
ohne jede Bedeutung ſein Wie jetzt die Dinge liegen ſei
es klar daß weder für die Deutſchen e für die Jtaliener
irgend welche moraliſchen Hinderniſſe mehr beſtehen ſich auf
einem der Kriegsſchauplätze von Angeſicht zu Angeſicht kämp
fend gegenüberzutreten

7

Italiens Anſprüche auf Epirus
c B SeRa 27 Juli Meldungen aus Athen beſagen

daß die Geſandten der Entente der griechiſchen Regierung
die Verſicherung gaben daß die Großmächte nicht an die Be
ſetzung des Epirus denken Der Geſandte Jtaliens ſchloß
ſich dieſer Erklärung nicht an Das wird in Athener Kreiſen
dahin gedeutet daß Jtalien von ſeinen Anſprüchen auf den
Epirus noch nicht zurücktritt Jtalien war bisher
infolge ſeiner militäriſchen Gebundenheit nicht imſtande
irgend eine Aktion auf dem Balkan zu beginnen doch hat
es darum ſeine Balkananſprüche nicht aufgegeben

Engliſche Gefangene aus der
Sommeſchlacht

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier im Juli 1916
Viel ſchärfer als wir das bei unſerem Volksheere ge

wohnt ſind unterſcheiden ſich die engliſchen Soldaten in zwei
Klaſſen in Leute der wohlhabenden und gebildeten Stände
und in Angehörige der unbemittelten Mehrheit Vergleicht
man beide ſo hat man oft den Eindruck als ob dieſe Leute
nichts gemeinſam hätten als die Sprache die übrigens auch

r erhebliche Spielarten aufweiſt Die große alle Glieder
des Volkskörpers einigende Kraft der deutſchen Schulbildung
fehlt den Engländern in einem Maße daß uns ſchon bei
kleinen durch den Zufall der Schlacht vereinigten Gruppen
von Gefangenen die klaffenden unüberbrückbaren Gegenſätze
zwiſchen dem Manne aus dem Volke und dem Gehobenen
der Wohlſtand und Bildung genießt in die Augen ſpringen
Es iſt mir ſchon früher beim Beſuche von Gefangenenſammel
ſtellen und jetzt wieder aufgefallen daß ſo wenige Engländer
die lange müßige Zeit die ſie in dieſer Lage haben zum
Leſen von Büchern verwenden Darüber wundert man ſich
um ſo mehr wenn man aus deutſchen Schützengräben kommt
und geſehen hat wie viele und gute Bücher unſere tüchtigen
Feldbuchhandlungen in die Unterſtände ſchicken und wie
eifrig dort geleſen wird Fragt man dann einen Feldgrauen
in deſſen Händen man den Fauſt oder einen Band Jean
Paul ſieht was er im Friedensberufe ſei ſo erhält man
wohl die Antwort Mundharmonikr Arbeiter in irgend
einem thüringiſchen Walddorfe Dergleichen erlebt man bei
uns alltäglich aber es iſt wohl nur bei uns möglich Jch
erwähne das nicht zufällig ſondern weil unter den Dingen
welche die Engländer an uns nachdenklich ſtimmen und die
ſie unter den eigentlichen Kriegsurſachen anführen die
Macht des deutſchen Geiſteslebens wiederholt als beſondere
Gefahr für England hervorgehoben wird

Ein Engländer hat mir einmal geſagt der deutſche Hoch
mut ſei unerträglich weil jeder Deutſche ſich für einen Vetter
von Goethe halte Jch antwortete ihm Nennen Sie es
nicht Vetter ſondern Landsmann und nicht Hochmut ſon
dern Stolz und fragen Sie ſich warum dieſer Stolz nicht

WWar einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie hörte ſtumm zu anfangs wie erſtarrt vor Schreck

Wie ſie ſollten fort aus ihrem lieben kleinen Häuschen
Von allem was ſie hier ſo glücklich gemacht hatte Lolo
hätte aufſchreien können vor Jammer

Aber ſie ſchwieg Denn ſie dachte an dieſen ſchrecklichen
Wüſt und daß der dann nicht mehr ihres Mannes Vorgeſetzter
ſein würde

Auch glaubte ſie aus Gisberts Stimme einen frohen
zuverſichtlichen Ton zu hören Ach wer weiß ihn bedrückte
dieſes beſcheidene Leben vielleicht ſchon lange Er ſehnte
ſich wohl heimlich fort er wollte vorwärts kommen um
dereinſt wieder all das zu haben was er um ihretwillen auf
gegeben hatte eine angeſehene Stellung unter Gleich
geſinnten geſellſchaftlichen Verkehr Abwechſlung

Zum erſtenmal verbargen ſie beide ihre wahren Ge
danken voreinander ſtand etwas wie eine unſichtbare
Schranke zwiſchen ihnen

XVII
Lolo war nicht mehr dieſelbe ſeit jenem Abend in der

Statthalterei
Mit jedem Tag empfand es Gisbert deutlicher ſie ſagte

ihm nicht mehr alle ihre Gedanken ſie war unruhig unfrei
ſie ſchreckte oft plötzlich zuſammen oder blickte ihn verſtört an
un er liebevoll in ſie drang ihm doch ihr Herz auszu

urken
Einmal fragte er Tante Paula ob ſie nicht wiſſe was

Lolo quäle Aber auch Frau Reeti wich gegen ihre ſonſtige
Art aus und tröſtete ihn nur mit Redensarten Es ſei ge
wiß nichts von Bedeutung und werde ſich ſchon wieder geben
wenn erſt etwas Beſtimmtes über ihre Zukunft entſchieden
ſei Dieſer Zuſtand daß man nicht wiſſe ob und wann
Baron Korab Wort halten würde ſei an allem Id

Gishert entnahm daraus eine Beſtätigung ſeiner Be
fürchtungen und wurde nun gleichfalls gedrückt und unruhig

Dazu trug noch die anfangs Mai durch Wieſelchen über
mittelte Nachricht bei daß auf Rodenbach ein Knabe geboren
wurde den das ganze Haus wie ein Heiligtum behandle ob
wohl er ein häßliches elendes Dingelchen ſei

äuſchung der Völker berechnet ſei
Sonnino ſprach auch von Rußland deſſen energiſche Politik

Sſaſonows Rücktritt nicht im geringſten berührt ſei
Schließlich pries der Miniſter des Jnneren Orlando den
hohen Patriotismus und die wundervolle Opferfreudigkeit
des ganzen Volkes das neben dem Kriege keine andere Frage

ebenfalls wie ſein Kollege Meda die der Zen hindert daß bei uns Shakeſpeare r in hen e ſußee
Fabrikarbeiters geleſen daß er t itulawird als in England Darauf entgegnete er übellaunig
Ja den werden Sie uns auch noch wegnehmen Das iſt

eine echt engliſche Auffaſſung Unter den Gefangenen der
SommeSchlacht befindet ſich ein Mann der in England eine
ſehr bedeutende Stellung einnimmt Er hat den bezeich
nenden Ausſpruch getan gerade weil er jahrelang in Deutſch
land gelebt habe und das deutſche Geiſtesleben enau h
wiſſe er welche Gefahr es für die engliſche h
bedeute Er habe erkannt daß es keine andere lichke
gäbe es zu bekämpfen als zu dem Schwerte zu greifen und
darum habe er ſich freiwillig zum Kriegsdienſte gemeldet
Solche politiſch durchgebildete Engländer ſagen auch es ſei
müßig zu fragen ob England den Krieg habe herbeiführen
oder vermeiden wollen Denn der Krieg hätte mit der Not
wendigkeit eines Naturereigniſſes kommen müſſen da eines
Tages die Frage entſchieden werden mußte ob England das
Jmperium die Weltherrſchaft unbeſtritten behalten oder

unverſehens von dem deutſchen Jmperium überflügeln
laſſen wollte England hätte deshalb dieſen Krieg vielleicht

ſchon eher ſagen ſollen um Deutſchland nicht ſo ſtark
werden zu laſſen

Die kleinen Leute ſind ſich nicht ſo klar darüber warum
ſie in den Krieg gezogen ſind ſoweit ſie nicht aus Arbeits
loſigkeit dazu gezwungen waren ſich anwerben zu laſſen oder
durch recht unſanften Druck genötigt waren ſich der frei
willigen Rekrutierung zu n e Sehr genau wiſſen
ſie jedenfalls daß es ſich für England nicht darum gehandelt
hat noch handelt die Neutralität Belgiens zu ſchützen noch
wiederherzuſtellen Die Velgier d h die nach London ge
langten Flüchtlinge haben ſich wie man bei dieſer Gelegen
heit erfährt in England durch ihr anſpruchsvolles Weſen
ſehr unbeliebt gemacht Manche engliſchen Gefangenen be
tonen daß ſie perſönlich keinen Haß gegen die Deutſchen
hätten Das ſagte mir z B ein kleiner Kaufmann der vier
Jahre lang in Hannover gelernt hatte und angab viele
Freunde in dieſer Stadt zu beſitzen Ein anderer Gefangener

gezeichnet Deutſch ſpricht ſagte mir Warum ſollte ich die
Deutſchen haſſen Jch war bis zum Kriegsausbruche An
geſtellter bei Siemens Halske in Johannisburg und habe
den Hererokrieg als Fahrer auf deutſcher Seite mitgemacht
Fragt man ſolche Leute warum ſie ſich haben anwerben
laſſen ſo geben ſie außer wirtſchaftlichen Gründen folgendes
an Deutſchland ſei der Konkurrent Englands auf der ganzen
Welt Jeder Engländer habe den deutſchen Wettbewerb ge
ſpürt Nun ſolle Deutſchland als Konkurrent kaputt gemacht
werden da ſei es die Pflicht jedes Engländers mitzuhelfen
Der deutſche Handel die deutſche Jnduſtrie müßten überall
von den Märkten verſchwinden die England für ſich allein
e wolle Dann könne ja Deutſchland ruhig weiter be
tehen

Sehr aufſchlußreich iſt das Verhältnis zwiſchen den Eng
ländern und den Franzoſen Wenn die Gefangenen aus
ihren Unterkunftsräumen gelaſſen werden um ſich im Freien
zu ergehen ſo ſondern ſich Engländer und Franzoſen ſofort
in zwei möglichſt weit voneinander getrennte Gruppen Die
Engländer haben zunächſt das Bedürfnis ſich Bewegung zu
machen ſie rennen mit langen Schritten auf und nieder
wie die Tiexe im Käfig einzelne ſchlenkern die Arme dabei
und machen Freiübungen Die Franzoſen hocken und lagern
ſich in einem ſonnigen Winkel und verſpüren kein Bedürfnis
ſich die Beine zu vertreten Der Franzoſe auch der Mann
aus den niederſten Ständen hat faſt ſtets eine gewiſſe äußere
Haltung und eine angenehme Art im Verkehr ſieht er einen
ſeiner Vorgeſetzten ſo benimmt er ſich militäriſch und auch
dem deutſchen Offizier und Unteroffizier gegenüber wahrt
er meiſt ein achtungsvolles aus ſeiner militäriſchen Er
ziehung ſich zwanglos ergebendes Betragen Der Engländer
macht auf uns aber ebenſo auch auf ſeine franzöſiſchen Ver
bündeten faſt ausnahmslos einen un militäriſchen und flegel
haften Eindruck Er benimmt ſich flötzig gegen den deut
ſchen Gefangenenaufſeher tut es aber genau ſo gegen ſeine
eigenen Kameraden und gegen ſeine Offiziere Das ſcheint
ſo zum üblichen Tone im engliſchen Heere zu gehören Die
engliſchen Soldaten ſelbſt haben offenbar kein Empfinden
dafür wie ungezogen ihr Auftreten wirkt Die engliſche
Uniform macht noch keinen Soldaten ſagten mir Franzoſen
das ſei im franzöſiſchen Heere die allgemeine Meinung Die
Engländer ihrerſeits hegen keine Vorliebe für die Franzoſen

ein ſtattlicher Kerl mit einem verbitterken Geſicht der aus

Einer der in Aegypten gegen die Araber mitgefochten hatte

ſagts mir er habe ſich dort viel wohler Feſühlt als während
der fünf Monate die er in Frankreich gelebt hatte D
franzöſiſche Bevölkerung habe die Engländer immer ſo Tee
handelt als ob ſie ihre Verbündctenpflicht nicht voll er
füllten Die Geſchäſtsleute hätten höhere Preiſe von dem
engliſchen Soldaten als von anderen Kunden gefordert und
ihnen ins Geſicht geſagt für die Engländer ſei alles teurer
Die Stimmung der r in Dörſern wo ſie zu
letzt im Quartier gelegen hätten ſei faſt ſemdſgua geweſon
In einem Dorfe hatte ein Bauer den Pumpenſchwengel rer
ſt damit ſich die durſtigen Engländer an ſeinem Brunnen
die Feldflaſchen nicht füllen konnten Jn dem Gefangenen
ſammellager welches ich zuletzt beſucht habe hatten Fran
oſen den Kaffee für ſämtliche Gefangenen gefaßt Sieſelten den Engländern ihren Keſſel hin ohne ihre Verbün

deten eines Blickes zu würdigen Nachdem ſie ſich entfernt
tten kamen die Engländer heran und holten ſich ihren

daffee Beide Gruppen vermieden gefliſſentlich jeden Ver
kehr auch in den unverbindlichſten äußeren Grenzen Engiſge Shiſtre bitten nicht mit franz ſiſchen zuſammen ah

transportiert zu werden und umgekehrt Die Engländer
kennen auch unter ſich die n in unſerem Sinne
nicht eine Tatſache die den Franzoſen ebenfalls ſehr auf
efallen iſt Jn einem Verwuündetenlager dicht hinter der
ront wurde nach den r Offenſivtagen folgendes beob

achtet Der Andrang war ſo groß daß die Leichtverwundeten
einen Teil der Pflegerdienſte an den Schwerverwundeten
mit übernehmen mußten Da wurde feſtgeſtellt daß die eng
liſchen Leichtverwundeten ſich gar nicht darum kümmerten
wenn ein Verblutender um ein Glas Waſſer flehte Ein
Vorgang der bei deutſchen und auch bei franzöſiſchen Sol
daten undenkbar wäre Doch ſoll der Gerechtigkeit halber
auch eine Ausnahme mitgeteilt werden Ein Engländer ein
ganz unſcheinbarer kleiner Mann wurde im Gefangenen
lager mit augenſcheinlicher Bevorzugung und Vergünſtigung
behandelt Er war dabei gefangen genommen worden wie
er einen deutſchen Verwundeten verband Hätte er ſich da
bei nicht aufgehalten ſo wäre er vielleicht entkommen

Die Engländer die ich ſprach wollten nicht gern ihr
Arteil über die ſoldatiſche Tüchtigkeit der franzöſiſchen Mit
kämpfer ſagen Ob gute Soldaten nicht ſchlecht das war
ſo ziemlich alles was ſie über die Lippen brachten während
ich erwartet hätte daß ſie die außerordentlichen Leiſtungen
der Franzoſen bei dem Widerſtande vor Verdun und bei derSemmreoſfenſtve freimütig anerkennen würden Dies ſchien

mir um ſo ſelbſtverſtändlicher als die Engländer faſt durch
weg ihre Bewunderung für den deutſchen Jnfanteriſten in
einer Unbefangenheit ausdrückten die erſtaunklich iſt mit
Redewendungen wie man von einem Rennreiter oder einem
Meiſterſchaftstennisſpieler ſpricht den man neidlos bewun
dern kann weil man gar nicht daran denkt ſich mit ihm zu
vergleichen Alle engliſchen Gefangenen waren rigens
roller Anerkennung für die gute Behandlung dic Vie von
dem Augenblicke an erfahren hatten wo ſie die Waffen
ſtreckten Das war die größte Ueberraſchung meines Lebens
Selbſt Offiziere hatten nach den Schilderungen der engliſchen
Preſſe erwartet daß ſie mißhandelt werden würden Statt
deſſen bot man ihnen in den Unterſtänden wo ſie zuerſt
bleiben mußten Betten an Auch wunderten ſich engliſche
Verwundete n die deutſchen Sanitäter J trotz eigener
großer Lebensgefahr aus dem Feuer geholt hatten

Das Fehlſchlagen der ſorgfältig vorbereiteten Offenſive
und ihre gewaltigen Verluſte haben auf die Engländer tiefen
Eindruck gemacht Aber es war dennoch wohl kaum einer
unter ihnen der nicht meiſt davon überzeugt war daß der
Krieg dennoch weiter gehen und mit dem Siege Englands
endigen müſſe Der Gedanke daß England dieſen Krieg
verlieren könne geht in kein engliſches Hirn ſagen ſie
Allerdings vertrauen ſie mehr darauf daß es gelingen werde
durch die Blockade Deutſchland auszuhungern als durch
Waffen ſeine Männer zu beſiegen obwohl einzelne zugeben
daß dieſer Gedanke für ſie als Soldaten ſehr beſchämend ſei

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
W

Rußland
Das ruſſiſch japaniſche Abkommen
e P Stockholm 27 Juli Nach dem Rjetſch ver

öffentlicht ein japaniſches Blatt genauere Angaben über
das ruſſiſch japaniſche Abkommen Demzufolge wird ein

nächſt an Kindes Statt anzunehmen denn er wolle dem
kleinen Daniel nicht nur Rodenbach ſondern dereinſt auch
ſeinen Namen vererben

Die letzte Nachricht ließ Gisbert ganz kalt Aber daß
Alfred ihm die Geburt ſeines Kindes nicht einmal angezeigt
hatte ſchmerzte ihn tief

Lolo die Gisberts wachſende Verſtimmung ſah und
namenlos darunter litt reimte ſich die Dinge auf ihre Art
zuſammen Er litt weil es für ihn nun keine andere Aus
ſicht mehr gab wieder in die Welt zurückzukehren als Korabs
Verſprechen Und Korab ſchwieg

Sie litt aber noch viel mehr dadurch daß ſie in letzter
Zeit vor Gisbert Heimlichkeiten haben mußte

Wüſt hatte trotz aller Ablehnung ſeine Bewerbungen
um d Gunſt nicht aufgegeben ſondern ſuchte in unver
ſchämteſter Weiſe immer wieder Lolos Weg zu kreuzen

Es half nichts daß Lolo ſich durch Fina verleugnen ließ
wenn er in Gisberts Abweſenheit im Lotoshäuschen erſchien

er lauerte dann dem heimkehrenden Gisbert auf und er
ſchien in ſeiner Geſellſchaft

Es half auch nichts daß Lolo weder ſeine geſandten
Theaterkarten je benützte noch auf ſonſtige Vorſchläge zu ge
meinfamen Vergnügungen einging und daß ſie mehrmals
verſucht hatte ihm energiſch den Standpunkt klar zu machen

Wüſt war ein Menſch den Widerſtand nur reizte und
der ſoviel Selbſtgefühl beſaß v ihm eine endgültige
Niederlage ganz ausgeſchloſſen erſchien Auch beſaß er
Worten gegenüber eine ſehr dicke Haut

Lolo war empört und verzweifelt
Was ſollte ſie tun Gisbert alles ſagen und ſeinen

Schutz anrufen
Nur das nicht riet Tante Paula der ſie W anver

traute Gisbert als ehemaliger Offizier würde Wüſt ſofort
Außerdem wäre ſeine Stellung dann ganz unhalt

ar denn Wüſt iſt doch leider einmal ſein Vorgeſetzter
Aber was ſoll ich denn dann tun So kann es doch

nicht mehr lange weitergehen Er lauert mir ja förmlich
auf und ſowie Gisbert nur den Rücken dreht flüſtert er
mir die unverſchämteſten Liebesworte zu

Du mußt trotzdem Geduld haben und ihn geſchickt hinzuhalten ſuchen his Baron Korab ſich an ſein Verſprechen
erinnert

Es iſt ſchrecklich klagte Lolo wejnend daß ich um

Der Herr Baron ſolle ſogar die Abſicht haben ihn dem dieſes Menſchen willen nun noch herbeiſehnen muß was
eigentlich mein größter Jammer iſt aus unſerem Lotos
häuschen wo wir ſo glücklich waren fortzukommen

Du wirſt auch in Wien glücklich ſein wenn du erſtwieder Gisbert alles ſagen kannſt Die Heimlichkeit zwiſchen

euch jetzt iſt das Schlimmſte aber ſie läßt ſich gerade in Gis
berts Intereſſe eben nicht umgehen

Jn dieſem Sommer gedieh alles prächtig in Lolos
Gärtchen und ſie konnte wirklich ſchon einen kleinen Ueber
ſchuß an Gemüſe verkaufen

Aber ihre ſtille Trauer wuchs nur wenn ſie dies Ge
deihen anſah Wie würde es nächſten Sommer ſein Würden

düſteren Großſtadtwohnung ohne Ausblick auf ein Fleckchen
Grün mitten unter Millionen von Menſchen umtobt vom
Straprriäg

Bei ſolchen Gedanken die Lolo ganz kleinmütig
ſtimmten tröſtete ſie ſich nur damit daß Gisbert dann froher
und zufriedener ſein würde

Umgekehrt dachte er dasſelbe von ihr
Geſichtchen wenn ſie ſich unbeobachtet glaubte quälte ihn
unſagbar Jmmer mehr ſetzte ſich die Ueberzeugung in ihm
feſt daß ſie Zerſtreuung brauche Aber die Vergnü

ne vorläufig durch die Geſellſchaft beim Statthalter
erſchöpft

Inzwiſchen war es Spätherbſt geworden Da traf es
ch einmal daß ſie gerade bei Tante Paula waren als dieſe
ma eine Freikarte für die Abendvorſtellung mitbrachte

Aber Alma die immer noch an ihrer böſen Hand litt
fühlte ſich nicht wohl und wollte nicht gehen

Da ſagte Gisbert
Dann bitte laß doch Lolo ins Theater gehen Jch wollte

di ſchon lange darum erſuchen Sie braucht unbedingt voy
Zeit g3 Zeit etwas Zerſtreuung

olo wehrte beſtürzt ab
Was fällt dir ein Jch bin froh wenn ich daheimſein in in ich will inmal haben rief er hefti
Nein nein will es einmal haben rief er heftig

Du mußt gehen mir zuliebe
Wenn es wenigſtens mit dir wäre aber Tante hat

heute nur die eine Karte Ach bitte Gisbert
Nein ich wünſche es Jch hole dich dann vom

Theater ab
Fortſetzung folgt

ſie da nicht ſchon weit weit fort ſein in irgend einer billigen

Jhr trauriges

aſtig und mit ungewohntem Eifer

n
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gen Recht der Anſtedlung und des Ge
werbetreibens Ruſſen und Japaner in Sibirien der

ndſchurei und nt Für die Schiffr dem Sungari die bis jetzt ruſſtſches t war
werden den Japanern gleiche Bedingungen zuerkannt Der
Hauptteil der Abmachungen werde geheimgehalten und be
rühre chineſiſche Fragen Japan übernimmt die Verpflich
tung Rußland mit Waffen zu verſorgen Japan iſt vonſonſtigen Verpflichtungen befreit auch davon Truppen nach
Europa zu ſchicken

30 000 Japaner im ruſſiſchen Heere
T U Amſterdam 27 Juli Wie der Korreſpondent der

elegraphen Union von informierter Seite erfährt be
krägt die Zahl der im ruſſiſchen Heere dienenden Japaner
zurzeit ca 30 000 Mann on ſind über die Hälfte Offi
ziere Die ruſſiſche Regierung hat die japaniſche Regierung
um Jnfanterie Pioniere und Artillerie gebeten Es iſt
jedoch dem ruſſiſchen Oberkommando ausſchließlich Artillerie
zur Verfügung geſtellt worden Die japaniſchen Soldatenkämpfen nicht dcinen mit den ruſſiſchen Soldaten ſondern

bedienen ausſchließlich ihre eigens zur Verfügung geſtellten
Batterien Die nrien Offiziere dagegen ſind über die
geſamte ruſſiſche Armee verteilt Die japaniſche Regierung
die ſich nur Kach langen Verhandlungen dazu verſtandenhatte Offiziere in das ruſſiſche Heer zu enden hat übrigens

dem engliſchen Oberkommando im Dezember 1915 das An
erbieten gemacht das engliſche Offizierkorps zu ergänzen
Das Anerbieten wurde jedoch von England ohne weitere
Unterhandlungen zurückgewieſen

De

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigengbendauftege enthalten geſtrig
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WIB Petersburg 26 Juli Amtlicher Bericht vom
25 Juli nachmittags Weſtfront Nördlich von Luck über
flogen zwei deutſche Flugzeuge unſere Linien und warfen
rig omben ab jedoch ohne Schaden anzurichten Jm

Verlaufe des geſtrigen Angriffes auf das Dorf Haliczeny
fanden neue Straßenkämpfe ſtatt bei denen wir noch zwei
Maſchinengewehre erbeuteten und 77 Deutſche und Oeſter
reicher zu Gefangenen machten Am 23 Juli fielen 49 tap
fere Koſaken über den Feind in der Gegend des Tomnatik
Gebirges 50 Werſt nordweſtlich Kimpolung her und machten
vier Offiziere 57 Soldaten z Gefangenen

Kaukaſusfront Die türkiſche Armee geht unter dem un
widerſtehlichen Druck unſerer tapferen Truppen zurück Meh
rere Truppenteile befinden ſich bereits 15 Werſt vor der
Stadt r in Armenien wo nach Meldungen unſere
Feinde die Türken alle Arten von Depots anzünden

Amtlicher Bericht vom 25 Juni abends Weſtfront Der
Uebergang unſerer Truppen über die Stonowka an der Ein
mündung in den Styr vollzog ſich unter feindlichem Feuer
ohne Unterbrechung weiter Bei der Vorwärtsbewegung des
heutigen Tages machten wir 1000 Gefangene und erbeuteten
41 Geſchütze und fünf Maſchinengewehre die wir gegen den
Feind richteten

Kaukaſusfront Unſer Vordringen auf Erzingjan ſchreitet
vor Die türkiſchen Kolonnen gehen von unſeren Truppen
verfolgt fluchtartig zurück Sie ließen auf den Rückzugs
ſtraßen Geſchütze Gewehre und alle mögliche Munition zurück

Griechenland
e B Stockholm 27 Juli Ein Vertreter des Miniſte

riums des Aeußeren teilt der Börſenzeitung in Petersburg
mit daß dem Beſuche des Bruders des griechiſchen Königs
doch politiſche Bedeutung innewohne Noch vor 2 Monaten
hätte der Prinz nicht kommen können aber das Verhältnis
Griechenlands zur Entente beſonders zu Rußland habe ſich
in letzter Zeit gebeſſert Das Zarenreich ſei zufrieden mit
der Ehrlichkeit mit der das griechiſche e Ver
ſprochenes erfülle Es erſcheine nicht ausgeſchloſſen daß
Griechenland auf den alten Weg zurückkehrt Der Athener
Korreſpondent der n r bringt eine Unterredung
mit Venizelos Dieſer ſagte darin Die Politik des Königs
iſt des Landes Verderben geworden Wenn ich wieder zurMacht komme marſchiert Griechenland innerhalb weniger
Stunden an der Seite des Vierverbandes

Der griechiſche Wahlkampf

P U Amſterdam 27 Juli Aus Athen wird gemeldet
Der Wahlkampf iſt r in vollem Gange und wird in aller
heſtigſter Weiſe geführt Die Anhänger des ehemaligen
Miniſterpräſidenten Venizelos und der Entente propagan
dieren mit aller Macht und allen Mitteln für Venizelos
Flugſchriften in denen die Politik der Regierung in ſchärf
ſter Weiſe angegriffen wird werden bis in die kleinſten
Dörfer getragen und verteilt General Danglis der im
Kabinett Venizelos das Amt des Kriegsminiſters innehatte
iſt an die Spitze eines ReſerviſtenPereins getreten unter
deſſen Leitung Vorträge durch das ganze Land gehalten
werden Die Preſſe beider Parteien veröffentlicht täglich
lange Leitartikel in denen eine ſehr heftige Sprache ge
führt wird

e B Genf 27 Juli Wie immer vor den griechiſchen
Kammerwahlen ſo wurde auch gegenwärtig da der Termin
für den 7 Oktober angeſetzt iſt ein umfangreicher Abſchub
von retten von der Regierun t Nach einerDrahtmeldung des Matin aus Athen beſchloß der geſtrige
Miniſterrat die Präfekten von Chios Mytilene Drama und
Argirocaſtro durch von Kreta und vier von Altgriechen
land zu erſetzen Lyoner Blätter erfahren aus Athen daß
General Maruſſojannakis der Kommandant des 2 in Patras
garniſonierenden Armeekorps ſeine Entlaſſung nahm Als
Gegengewicht gegen die venizelosfeindliche Reſerviſtenliga
in Altgriechenland bildete ſich wie italieniſchen Blättern ge
meldet wird in Athen eine Venizelosliga unter den Auſpizien
der Entente An der e die Generale Danglis
Lapatiotis Myliotis und Admiral Gini

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbendauflage enthalten aröß geſtrig
Ein Beruhigungdementi

Rumäniens
WTB Budapeſt 27 Juli

Jndépendance Roumaine ſchreibt Trotz des umfaſſen
den Dementis das wir geſtern gegen alle Erfindungen betreffend geti Veſchlüſſe See und gugrgeſe

r etztUnterzei nungen gegeben haben w s Gerede fortge

Die angeführten angeblichen r ſind en einer
Einbildungskraft vor der wir geſtern die lichkeit ge
warnt haben iſt vorauszuſehen daß nicht das Umlaufen
falſcher Gerüchte hindern wird Wir können ſomit nichts
anderes tun als nochmals feſtſtellen daß die angeblichen Jn
formationen jeder Grundlage entbehren

Das Regierungsblatt wendet ſich mit dieſer Richtig
ſtellung gegen die in verbandsfreundlichen Blättern erſchienenen Milteilungen über einen baldigen Eintritt Rumä
niens in den Krieg und über einen unmittelbar bevorſtehen
ad bſheußz eines Abkommens Rumäniens mit dem Ver
hande

7

e B Wien 27 Juli Die Reichspoſt berichtet daß
gegenwärtig in der rumäniſchen Preſſe jede Eventualität

grörtert wird die ſich früher oder ſpäter für Rumänien er
geben könnte Mehrere Blätter preiſen laut und ver
geblich den fortgeſetzten Anſchluß Rumäniens an den
Vierverband und erklären das Schickſal Belgiens und
Serbiens ſei leichter zu regeln und zu beſtimmen als das
Los welches jetzt Rumänien zu wählen habe Andere
Blätter verlangen ſtrikteſte Neutralität und warnen vor
einer Jnterventionspolitik

a

e B Genf 27 Juli Zu dem von der Neuen Zürcher
Zeitung angeregten Gedanken der Nenbildung eines Wirtſchafts
bundes Neutraler bemerkt das Journal de Geneve die Schweiz
müſſe ſich mit Holland Dänemark Spanien und den Vereinigten
Staaten verſtändigen um ihre abſolute wirtſchaftliche Unabhängig
keit zu bewahren Die kleinen europäiſchen Staaten könnten dem
von beiden Wirtſchaftsblöcken Europas von der Entente und den
Mittelmächten ausgeübten Druck nur dann widerſtehen wenn ſie
ſich zuſammenſchlöſſen Selbſt Amerika habe Vorteil wenn es
einen ſolchen Bündnis das eine beträchtliche Macht darfſtelle ſich
nähere Die Reutralität der kleinen Staaten ſei bisher zu paſſiv
geweſen Der Augenblicdkſei für dieſe gekommen für
ihren künftigen Friedenzuſorgen Die von den 3 nordiſchen
Staaten vor 3 Wochen abgehaltene Konferenz ſei ein erſter Ver
ſuch der den anderen neutralen Staaten als Beiſpiel gelten könne
aber unverzügliches Handeln ſei erforderlich

c B Haag 27 Juli Nienwe Courant ſchreiht Wenn
auch das jetzt erſchienene Orangebuch davon nicht ſpricht ſo Rat
unſere Regierung dennoch begriffen daß in der Zuſammen
arbeit mit anderen NReutralen die Kraft dazu liegen
kann das Recht auch in den Augen der Keiegführenden zu Recht
zu machen Lange bevor jemand anderer die Zuſammenarbeit der
Neutralen zur Sprache gebracht Hhat hat wie aus amerikaniſchen
Berichten hervorgeht die holländiſche Regierung bereits November
1914 in dieſer Richtung Schritte getan Daß dieſe kein Reſultat
hatten wahrſcheinlich weil unſere Regierung auſ eine andere Auf
faſſung von RNeutralität ſtieß als die ihre ſcheint ſie nicht zu
hindern jetzt von neuem in dieſer Richtung zu arbeiten Mog
kann nur hoffen daß es nun Erfolg hat

Kopenhagen 27 Juli Berlingske Tidende meldet
aus Stockholm Der ſchwediſche Amerikadampfer Stockholm
der ſeit mehreren Wochen in Liverpool zurückgehalten wurde
iſt geſtern in Göteborg eingetroffen Er mußte bei ſeinem

diſche Regierung beſtimmt waren und 350 Tonnen Leder
die für die ſchwediſche Heeresverwaltung beſtimmt waren
zurücklaſſen

w

u

Die Stimmung in der Schweiz,
Eine ernſte Mahnung an die Entente
e B Bern 27 Juli Das Berner Tagblatt wirft

die Frage auf ob die Schweiz vom Kriege verſchont bleiben
werde Das Blatt hält es für ausgeſchloſſen daß die Schweiz
infolge militäriſcher Maßnahmen der Nachbarn zum

offen ob das Land nicht vielleicht aus anderen Gründen ge
zwungen ſein dürfte in den Krieg einzugreifen
nämlich dann wenn den Kindern und Frauen Hunger
und Mangel drohe weil gewiſſe Nachbarn trotz
der geltenden Verträge der Schweiz vorenthalten weſſen ſie
bedürfe Wir finden keinen Grund, ſagt das Blatt uns
ernſtlich über die Haltung Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns gegenüber unſerem Lande zu beklagen Wenn die
Schweiz was Gott verhüten möge ſich einmal ent
ſcheiden muß wird ſie ſich gegen denjenigen entſcheiden von
dem ſie am meiſten gelitten der ſie am meiſten be
drängt und der ihre Rechte verletzt hat Das war von

e gute Schweizer Politik und wird es hoffentlich
eiben

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zwei engliſche Dampfer verſenkt
e B Genf 27 Juli Die engliſchen Dampfer Alice

und Knutsfort wurden im Mittelmeer von einem öſter
reichiſchen UVoot verſenkt 57 Mann der Veſatzung ſind in
Algier angekommen

Warum die amerikaniſchen Munitionslieferungen
zurückgehen

e B Vaſel 27 Juli Lloyd George hielt in Birming
ham eine Rede an die Munitionsarbeiter in der er aus
führte daß dank dem Patriotismus der Arbeiterſchaft die
engliſchen Munitionsbeſtellungen in Amerika bis jetzt auf
60 v H zurückgegangen ſeien und in abſehbarer Zeit nahezu
ganz in Fortfall kommen würden

Mißernte in Rußland
c B Budapeſt 27 Juli Aus Petersburger Blättern

erfährt man daß Stürmer der Kommiſſion für NRahrungs
mittelbeſchaffung mitgeteilt habe n in einzelnen Teilen
Rußlands mit einer Mißernte zu rechnen

Mißverſtändniſſe bezüglich der ſchwarzen Liſte
Engliſche Verſprechungen

WTB Amſterdam 27 Juli
Waſhington berichtet daß das Kabinett über die Frage der
Schwarzen Liſten beriet
britiſche Botſchafter eine lange Unterredung mit dem Unter
ſtaatsſekretär des Staatsdepartements Polk Er verſprach
daß im britiſchen Parlament zur Aufklärung des Mißver
ſtändniſſes das bezüglich der Schwarzen Liſten herrſche eine
Erklärung abgegeben werden würde Das Handelsverbot
beziehe ſich nur auf Firmen die den größten Teil ihres Ge

Kredit zu ſeiner Verfügung ſtellen

Die anderen Neutralen

Aufenthalt in England 900 Tonnen Blei die für die ſchwe

Schwerte werde grejgen müſſen Dagegen bleibe die Frage

Der Times wird aus
Unmittelbar darauf hatte der

winnes dem Handel mit dem Feinde verdanken und ihren

Zur Hinrichtung welſcher Verräter
T V Jnnsbruck 27 Juli Wie die Neuen Tirolen

Stimmen melden wurde mit dem Abg Dr Battiſti auch
der gemeinſam mit dieſem gefangengenommene Rovreiter
Advokaturskonzipient Dr Fabio Filzi hingerichtet Beide
Verräter waren zum Tode durch den Strang verurteilt und
das Urteil vom Scharfrichter Lang vollzogen worden

W TB Rom 27 Juli Wie die Agenzia Stefani mit
teilt hat der Miniſterrat heute beſchloſſen dem Parlament
den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen nach welchem
ein Nationaldenkmal zu Ehren Ceſare Battiſtis in Trient
errichtet werden ſoll Der Miniſterrat hat den Wortlaut
eines vom Miniſterpräſidenten vorgelegten Erlaſſes ge
nehmigt nach welchem die Werke von Battiſti auf Staats
koſten herausgegeben werden ſollen

Unterbringung kriegsuntauglicher Gefangener in Dänemark
W TB Kopenhagen 27 Juli Nach einer Meldung der

Berlingske Tidende geht der früher erwähnte Plan der
Unterbringung von kriegsuntauglichen Gefangenen in
Dänemark nun ſeiner Verwirklichung entgegen Die An
gelegenheit iſt jetzt in der Hand des däniſchen Roten Kreu
zes Sie iſt unter der Aufſicht der Regierung ſoweit vor
bereitet worden daß in nächſter Zukunft entſprechende An
fragen an die Regierungen der kriegführenden Länder ge
richtet werden können Es wird beabſichtigt vorläufig insgeſamt 2000 Kriegsgefangene und 400 Offiziere in Däne

mark aufzunehmen die gleichmäßig auf beide Mächtegruppen
verteilt werden Für die Soldaten werden zwei Baracken
lager errichtet eines auf Seeland das andere auf Jütland
Die Offiziere erhalten gegen ihr Ehrenwort völlige Frei
heit Zur Aufbringung der erforderlichen Mittel ſoll da
däniſche Volk aufgerufen werden es wird jedoch auf eint
Beihilfe der fremden Regierungen gerechnet

Deukſches Reich
Nertes Herrenhausmligkted

WTB Danzig 27 Juli Bei der heutigen Präſen
tationswahl für das Herrenhaus im Landſchaftsbeziri
Nord Pommerellen für das jüngſt verſtorbene Herrenhaus
mitglied Rittergutsbeſitzer Heine Narkau iſt Landſchafts
direktor Rittergutsbeſitzer Paul Meyer Rottmannsdorf efw
ſtimmig gewählt worden

König Ludwig in Vraunſchweig

WTB Braunſchweig 27 Juli König Ludwig vo
Bayern iſt heute vormittag 9 Uhr von Hamburg kommend
zum Beſuche des herzoglichen Hofes hier eingetroffen
Herzog Ernſt Auguſt war zum Empfang am Bahnhof er
ſchienen Nach herzlicher Begrüßung und Vorſtellung des
beiderſeitigen Gefolges begaben ſich die Herrſchaften zu
Wege nach dem Reſidenzſchloß wo der König Wohnung
nahm

Maßregelung einer Berliner Webwarenfirma
TB Berlin 27 Juli Auf Veranlaſſung des Ober

kommandos in den Marken ſind die geſamten Geſchäfts
räume der Firma Guſtav Cords zu Berlin Leipziger
Straße 33/35 wegen übermäßiger Preisſtellung einſtweilen
geſchloſſen worden bis die Firma den Anordnungen
des Oberkommandos gemäß ihre Verkaufspreiſe entſprechend
den Geſetzesvorſchriften über die Verkaufspreiſe von Web
Wirk und Strickwaren richtig geſtellt haben wird

Je

Halle und Umgebung
Halle den 28 Juli 1916

Perſonalveränderungen

Befördert zum Hauptmann Oberleutnant Kröber d
Landw Jnf 1 Aufgeb Naumburg a jetzt Kom d Reſ
San Komp 59 zum Oberleutnant Leutnant Keune d

Train Abt Nr 4 Halberſtadt jetzt b Reſ Div Brücken
rain 80

Zu Aſſiſtenzärzten der Reſerve ernannt Feldhilfsarzt Hol
felder SHalberſtadt b Feld Laz 6 d IV K

Für die Dauer ihrer Verwendung im Kriegsſanitätsdienſt zu
Feldhilfsärzten ernannt der nichtapprobierte Unterarzt Feld

er Wiener Vitterfeld Bei d San Komp d Garde
e Korps

Erlaubter Zwiſchenhandel und Kettenhandek
Da eine Umgrenzung des Begriffes Kettenhandel nicht mög

lich andererſeits aber damit zu rechnen iſt daß nicht alle Straf
verfolgungsbehörden und Gerichte den Unterſchied zwiſchen dem
erlaubten Zwiſchenhandel und dem verbotenen Kettenhandel zu
treffend würdigen werden hat die Handelskammer zu
Berlin angeregt daß die Strafverfolgungsbehörden
veranlaßt werden vor Erhebung der Anträge wegen ſtrafbaren
Kettenhandels das Gutachten einer Stelle einzuholen in der
Vertreter des Kaufmannsſtandes zur Mitarbeit berufen ſind

Dieſer Anregung iſt durch eine Anweiſung des Juſtizminiſters
Folge gegeben worden derzufolge in den genannten Fällen ein
Gutachten von der bei dem hieſigen Polizeipräſidium zu errichten
den Zentralſtelle zur Bekämpfung des Wuchers einzuholen iſt
Einem weiteren Antrage der Handelskammer zu Berlin ent
ſprechend hat der ehe um im Jntereſſe der Handels
kreiſe die Beſeitigung von Zweifeln darüber zu v welche
Gegenſtände als Lebensmittel Futtermittel oder Erzeugniſſe
aus denen Lebens oder Futtermittel hergeſtellt werden im Sinneder Verordnung vom 29 Juni 1916 anzuſehen ſind die zur Er
teilung und Entziehung der Erlaubnis ſowie zur Verſorgung des
Handels errichteten Stellen angewieſen auf Anfrage Auskunft zu
erteilen Die erteilte Auskunft iſt für die Stelle nicht bindend und
kann jederzeit abgeändert werden ſie wird jedoch den Empfänger
bis zum Widerruf vor ſtrafrechtlicher Verſolgung ſchützen wenn
er S auf die Auskunft unterlaſſen hat die Erteilung der
n nis zum Handel mit Lebens oder Futtermitteln einzu
olen

Die Rückkehr zur Morgenſuppe Die Abnahme unſerer Vor
räte an Kaffee und Tee hat zu der Anregung geführt die Ver
braucher möchten zu der früher in Deutſchland ziemlich weit ver
breiteten Sitte als erſte Mahlzeit am Tage eine Suppe aus
Roggen oder Weizenmehl einzunehmen wieder zurückkehren
A wohlgemeinte Mahnung wäre auch vielleicht in weiteren
Kreiſen von Erfolg begleitet geweſen denn an Schmackhhaftigkeiteine ſolche Suppe den Kaffee Erſatzmitteln kaum nach an

ährwert übertrifft ſie dieſelben ſelbſtverſtändlich ſehr bedeutend
Aber einem regelmäßigen Genuß ſolcher Morgenſuppe bis
her die durch die Brotkarte beſchränkten Bezüge an Mehl entgegen
da dex Brotbedarf einen größeren Bezug von Mehl nicht möglich



Se n

Kaſten Blonde gut ſchmecken

überfallen Ein ſeinem Bienenhalter entwichener Schwarm

a

en unſern hohen Maulbeerbäumen an der Halteſtelle der Halle

werden oft noch weit höhere Preiſe gesahtt
e

von der hieſigen Gendarwerie in der Feldfcheune bei Apollensdorf

Nacht Dieſem Mangel wird nun wie wir erfahren die Reichs verübt baben bei dem ihnen 200 Mark in die Hände gefallen ſind
n Sie hat mit einer Reihe von Fabriken die J Da die Geſellſchaft von hier aus ihre Streifzüge bis ehSuppenw en in Abko dem dieſeBetriebe lebt Lelefert erbalten re Morgen

herzuſtellen die einen Fettzuſatz von 4 v H haben Fürn wen iſt ein Kletnhandelspreis von 10 Pfa vorgeſchrieben

a ein Würfel zur Herſtellung von drei reichlichen Tellern
Suppe ausreicht iſt damit allerdings ein ſehr preiswerter und
zugleich nahrhafter Erſatz für den Morgenkaffee geſchaffen

Stadtmiſſion Jeſus und die Frommen lautet das Thema
üher das Herr Sekretär Lohe am nächſten Sonntag abend 828 Uhr
im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen wird

Spork NRachrichken

Pferdeſport
Die Pferderennen im Monat Auguſt

ſind wieder ſehr bedeutend Jn Berlin gibt es ſieben Tage
Hoppegarten am 3 Sporn Rennen 6 Ard Patrick Ren
nen Strausberg 13 Karlshorſt 20 Haupt Jagd
rennen Grune wald 24 27 31 mit den Ehrenbogen Rennen

eld und Deſſau hin ausdehnte ſo dürften noch eine größere Ankehr Diebſtähle die bisher noch nicht Arftelrart worden ſind jeden

falls auch auf ihr Konto zu ſetzen ſein
Naumburg 27 Juli Der neue Bürgermeiſter Dr

Molkentin Der von der Stadtverordnetenverſammlung am
25 Juli als zweiter Bürgermeiſter gewählte Dr jur Molkentin
iſt am 18 Juli 1884 geboren Nach Ableiſtung der großen juriſti
ſchen Staatsprüfung trat er im Mai 1913 in den ſtädtiſchen Ver
waltungsdienſt in dem er ſeitdem ununterbrochen tätig war Zur
Zeit iſt er als Magiſtratsaſſeſſor in Königsberg i Pr angeſtellt

Lehke Depeſchen
Zum Seegefecht an der ſchottiſchen Küſte

WTB Amſterdam 27 Juli Dem Handelsblad wird
aus Ymuiden über das Seegefecht an der ſchottiſchen Küſte
gemeldet Das Gefecht ſpielte ſich zwiſchen mehreren UBooten

es ſteht nicht feſt wie vielen und den Patrouillen
ſchiffen Nuttens Onwark und Eva ab Das erſte
Schiff wurde in den Grund gebohrt wobei drei Mann der

Schwerpunkt liegt aber auf den weſtlichen Plätzen Hannover
10 am zweiten Tag der Große Preis von Hannover

Köln 13 Rheiniſches Zuchtrennen Preis vom Rhein 16
Preis von Donaueſchingen Frankfurt a 20 Land

grafen Rennen 21 Alexander Rennen Ferner ſtehen an
Magdeburg Neuß München 15 Dresden 20
Großes Dresdner Handicap Horſt Emſcher 20 27 und

Hamburg Großborſtel 27 Hammonia Erſatz Rennen
und Borſteler Herbſtpokal Den Trabern ſtehen offen Al
tona Bahrenfeld 6 Championſhip von Deutſchland
Hamburg Farmſen 13 Hamburger Zucht Preis 15
und 20 Pokal von 1916

ſowie Dark Ronald und Saphir Rennen für Zweijährige Der

Kriegserinnerungskalender
27 Juli 1915

Die 2 italieniſche Offenſive gegen Görz geſcheitert
jamtverluſte des Feindes betragen 100 000 Mann

Provinzial Nachrichten
H Döllnitz 26 Juli Erbrochene KantineSchwerer Unfall Die im Tagebau Hermine Henriette 3

befindliche Kantine welche unlängſt abbrannte und wieder erbaut
den Bergleuten zum Aufhängen und Trocknen der naſſen Kleidung
dient wurde nächtlicherweile während der Abweſenheit der Be
legſchaft erbrochen Die Eindringlinge entwendeten aus der
Kleidung eines Bergmanns 7 Mark und ließen ſich außerdem einen

Die Ge

J Dieskau 26 April Von einem Bienenſchwarm
hatte unbemerkt in einem hieſigen Hausgrundſtück die offene
Bodenkammer als Unterſchlupf gewählt und vorläufig unter einem
dort aufgehängten Mantel ſich niedergeſetzt da letzterer gerade
gebraucht wurde kam nichtsahnend die Hausfrau um den Mantel
abzunehmen Wütend über die Störung fielen die Bienen über
ihren vermeintlichen Feind her und richteten ihn arg mit Stichen
zu ſo daß ſchleunigſt der Mantel weggeworfen und das Feld
geräumt werden mußte Der Schwarm ſelbſt hat erneut das
Weite geſucht

Zſcherben 26 Juli Die ſüßen Maulbeereny
Kaſſeler Bahn werden jetzt gern gegeſſen Man trifft in der
weiten Umgebung ſelten Maulbeerſträucher noch ſeltener derartig
hohe Bäume die hier 1866 beim Bau dieſer Bahn gepflanzt
wurden Bekanntlich iſt das Laub dieſer Bäume die beſte Nahrung
für Seidenraupen

Nauendorf 26 Juli Heldentod Heute erhielt Frau
Elſte von hier die Nachricht daß ihr Sohn der Musketier Rein
hbold Elſte 30 Jahre alt den Heldentod geſtorben iſt Ebenſo
iſt Musketier Franz Wolf im jugendlichen Alter von 20 Jahren
am 16 Juli auf dem Felde der Ehre gefallen
Delitzſch 27 Juli Eine seitgemäße Warnung
Der den Zivilbehörden des Kreiſes Delitzſch vom ſtellv General
kommando zugeteilte Lebensmittel Ueberwachungsoffizier Haupt
mann Fabig erläßt in den Eilbg N eine Warnung die ſich
in folgenden Mahnungen gegen das planloſe Aufkaufen von
Lebensmitteln auf dem Lande wendet Durch den von mir ein
gerichteten Ueberwachungsdienſt habe ich einwandfrei feſtgeſtellt
daß Eilenburger Einwohner und Händler aus verſchiedenen
Städten in die umliegenden Dörfer gehen und dort Eier und
Butter aufkaufen Nicht nur daß dieſe Quantitäten der All
gemeinheit verloren gehen werden auch noch den Bauern oft ohne
daß ſie es wollen Preiſe geboten die die Höchſtpreiſe z T erheblich
überſteigen wodurch wieder eine ganz unnötige Verteuerung der
Lebensmittel für die Allgemeinheit eintritt Jch mache darauf
aufmerkſam daß ſich bei Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe nicht nur
der Verkäufer ſondern auch der Käufer ſtrafbar macht Eine ganze
Reihe von Perſonen wird bereits in aller Kürze Gelegenheit
haben genauere Kenntnis von der Höhe der Strafen zu erhalten
Jch möchte deshalb ganz dringend vor weiteren Uebertretungen
warnen irgendwelche Rückſicht wird nicht genommen Wenn das
Publikum erſchwingliche Lebensmittelpreiſe haben will dann muß
es ſelbſt in erſter Reihe an der ſtrengen Jnnehaltung der Ver
ordnungen mitarbeiten und Fälle von Uebertreibungen im Jnter
eſſe der Allgemeinheit zur Kenntnis der maßgebenden Behörden
bringen Dieſe Mitarbeit iſt kein Klatſch

Carsdorf 27 Juli Abgeſtürzt iſt in Wetzendorf beim
Kirſchenpflücken der Arbeiter Karl Schreiner Er hat ſich einen
Schädelbruch zugezogen an dem er geſtorben iſt Er war Veteran
von 1870/71

J Von der Unſtrut 26 Juli Marktbericht Jn der
letzten Woche wurden ab Station bezahlt für Johannisbeeren
50 Kilo 25 28 Marxk Stachelbeeren 25 30 Beeren zum Preſſen
22 25 Himbeeren 40 50 Mark Für weiße Süßkirſchen 50 Kilo
wurden anfangs der Woche 25 26 Mk für ſchwarze 30 32 Mk
bezahlt Ende der Woche jedoch koſteten gute Weißkirſchen Peru
30 32 ſchwarze 34 36 Mk und die Preiſe find da die Ware
zu Ende geht ſteigend Oſtheimer mit Stielen brachten 30 31
ohne Stiele 28 30 Mark Erdbeeren gehen auch zur Neige und
brachten 50 60 Mark für 50 Kilo Kartoffeln 50 Kilo koſteten
10 12 Mk junger Kohlrabi Schock 5 Kopfſalat 2,50 3,50
Möhren 0,60 0,80 Radieschen das Schockbund 3 Mk Zwiebeln
1,20 50 Peterſtlie Pfund 0,30 0,46 Spinat 0,15 Schoten
Zentner 20 25 Blumenkohl Stück 0,40 0,50 Miſtbeet und Treib
hausgurken 6,40 0,50 Wirſing 0,20 0,30 grüne BVohnen Pfund
0,30 0,40 gelbe 0,50 0,60 Pfifferlinge 0,90 Steinpilze 0,80 bis
e Mk Wild und Geſtügel wilde Kaninchen Stück 40
änſe 2,50 23,75 Truten 2,50 3,00 Hühner 2,00 3,50

Enten Stück 10 Hähne 6 Tauben 1,50 Perlhühner
3,75 4,50 Mark Die Rachfrage in Geflügel iſt ſehr ſtark und es

i 26 Juli Der Diebesgeſellfchaft, die

Beſatzung getötet wurden Die übrigen elf Mann wurden
von dem herbeieilenden Dampfer Doggersbank aus
Ymuiden aufgenommen und in einem ſchottiſchen Hafen ge
landet Von den beiden anderen Schiffen mit je 14 Mann

Beſatzung hat man ſeither nichts mehr gehört und glaubt
daß ſie mit Mann und Maus geſunken ſind Von den elf
Geretteten ſind ſpäter drei ihren Wunden erlegen

Rußlands Schuld am Weltkrieg
WTB Sofiga 27 Juli Vom Vertreter des W T

Kambana bringt Mitteilungen einer VPerſönlichkeit die in
folge ihrer Stellung einen genauen Einblick in die Vor
gänge in Rußland hatte über die Schuld Rußlands am
Ausbruch des Krieges Der Verfaſſer ſtellt feſt daß Ruß
land der Hauptſchuldige an dem Attentat von Serajevo war
Die führenden Kreiſe Rußlands ſahen in dem Thronfolger
einen ernſten und ſtarken Gegner ihrer imperialiſtiſchen
Beſtrebungen Das Attentat gehört zu den Vorbeeitungen
des Weltkrieges wozu auch die Begegnung in Conſtanza
und der Beſuch Poincares und Beattys in Petersburg
zählen Von den militäriſchen Vorbereitungen ſeien fol
gende hervorgehoben Der Jahrgang deſſen Entlaſſung
1914 bevorſtand war 3 Monate länger unter den Fahnen
am 24 Juli wurde die raſche Rückbagorderung der Truppen
aus den Lagern in die Garniſonen angeordnet Peters
burgerKavallerie und Artillerie ging nach der Weſtfront
ab Am 24 und 25 Juli paſſierten Jnfanterie Kavallerie
und Artillerie Krasnoje Selo die zur Verſtärkung der
Grenztruppen beſtimmt waren Am 24 Juli beförderte der
Zar in Krasnoje Selo alle Junker zu Offizieren deren Be
förderung ſonſt am 31 Auguſt erfolgt Am 26 Juli wurde
die Mobilmachung der Oſtſeeflotte angeordnet ebenſo ver
ſchiedene Maßnahmen zur Vorbereitung der allgemeinen
Mobilmachung Jnfolgedeſſen ſtanden bei Anordnung der
allgemeinen Mobilmachung bereits drei Viertel des Kriegs
beſtandes unter Waffen

Amerikaniſche Vorſichtsmaßrege
Deutſchland

WTB Waſhington 27 Juli Reuter Wie aus Balti
more berichtet wird begaben ſich der Kreuzer North Caro
line und 2 Zerſtörer außerhalb des Virginia Vorgebirges
um dort dafür zu ſorgen daß bei der Ausfahrt des Unterſee
ſchiffes Deutſchland die amerikaniſche Neutralität nicht
verletzt werde

zur Abfahrt der

Reichs Hülſenfruchtſtelle
WIB Berlin 27 Juli Das Kriegsernährungsamt

veröffentlicht im Reichsanzeiger eine Bekanntmachung
wonach die Bewirtſchaftung der Hülſenfrüchte nach Maßgabe
früher erlaſſener Verordnungen einer unter dem Namen
Reichs Hülſenfruchtſtelle zu bildenden Abteilung der Zen

tral Einkaufsgeſellſchaft übertragen wird Das gleiche ge
ine auch für die Bewirtſchaftung von Buchweizen und
irſe

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 27 Juli Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung über den Abſatz von Brenneſſeln der Ent
wurf einer Bekanntmachung wegen Aenderung der Bekannt
machung über Sicherung der Ackerbeſtellung vom 31 März
1915 eine Aenderung der Bekanntmachung vom 29 Juli
1915 über die Zulaſſung von Motorbooten zum Verkehr
der Entwurf einer Bekanntmachung über die Regelung des
Verkehrs mit Fetten und eine Aenderung des Militär
tarifs für die Eiſenbahnen

Englands ſchwarze Liſten
WTB Berlin 27 Juli Die Nordd Allg Zeitung

ſchreibt Jm britiſchen Unterhaus hat der Miniſter Lord
Cecil das Syſtem der Boykottierung neutraler Fiemen
durch die amtliche Schwarze Liſte gegenüber der in Ame
rika entſtehenden Bewegung zu verteidigen verſucht Was
er dabei vorgebracht hat iſt ſchon in der den neutralen
Mächten unter dem 15 Juni 1916 überreichten Denkſchrift
der deutſchen Regierung über die völkerrechtswidrigen Maß
nahmen Englands gegen neutrale Firmen die Handels
beziehungen zu deutſchen Firmen unterhalten einghend
widerlegt worden Lord Cecil hat nicht einmal den Ver
ſuch gemacht die völkerrechtlichen Darlegungen und tat
ſächlichen Feſtſtellungen dieſer Denkſchrift zu entkräften
Dagegen hat er ſich bemüht die Methode des Anſchwärzens
auch auf die deutſche Regierung anzuwenden indem er wie
das Reuterſche Bureau meldet behauptete die engliſche
Regierung habe Nachrichten daß die deutſche Regierung
ähnliche itte wie die engliſche gegen Firmen in neu
tralen Ländern unternommen habe Dieſe Behauptung iſt
völlig unzutreffend Jn Deutſchland iſt niemals eine Maß

n getroffen worden die irgendwie mit dem völker
rechtswidrigen Eingreifen Englands in die Handelsfreiheit
der Neutralen verglichen werden könnte

Deutſche Gefangene aus Rordafrika nach Frankreich
übergeführt

h r wurde ſind bis jetzt ſchon einige 20 Einbruchsdieb
ewieſen worden So konnte ihnen obgleich ſie es auf

ieſen werden daß ſie ſchon
einen Einbruchsdiebſtahldas n iteim T e ollen

WTB Bexlin 27 Juli Die Nordd Allg Zeitung
ſchreibt Nach einer amtlichen Mitteilung der hieſigen
amerikaniſchen Botſchaft vom 6 d M ſind die aus Nord
afrika nach Frankreich übergeführten deutſchen Zivil

richten

gefangenen in den folgenden Lagern unkergedracht
Die aus Berrouaghia in Garaiſon Pyrenäen
Bedeau und Mascare in verſchiedenen Lagern des Departe
ments Aveyron und die aus Lambeſe in Corbara Korſika

Aufgebracht

WTB Lanskrona 27 Juli Vier deutſche Toxpedoboote
8 heute vormittag in internationalen Gewäſſern von

anskrona zwei engliſche Laſtdampfer beſchlagnahmt

Profeſſor Dr Johannes Ranke f
W B München 27 Juli Der bekannte Anthropolog

Geh Hofrat Profeſſor Dr Johannes Ranke iſt Mittwoch
abend in Solln bei München im Hauſe ſeines Sohnes im
Alter von faſt 80 Jahren geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Juli Der freie Börſenverkehr eröffnete in
feſter Stimmung bald darauf aber ſtellte ſich ausgehend von
Realiſationen der Tagesſpekulation eine ziemlich allgemeine W
ſchwächung ein Späterhin war die Haltung wozu die gute Ver
anlagung des Montanaktienmarktes mit beitrug wieder gebeſſert
Die Umſätze hielten ſich in engſten Grenzen Jnländiſche ſowie
öſterreichiſche Anleihen waren unverändert ungariſche Renten
ſowie 3proz Buenos Aires Provinzanleihe lagen weiter feſt und
für 1902er Ruſſen zeigte ſich neuerdings Begehr Rumänen waren
angeboten Von Montanaktien waren Bochumer gebeſſert Phönix
blieben ziemlich preishaltend und Bismarckhütte waren trotz
mehrfacher Schwankungen ſchließlich gebeſſert Als feſt waren
auch Mannesmannröhren infolge der Dividendenſchätzung von
etwa 1316 Prozent zu nennen Jn Elektrizitätswerten war das
Geſchäft ſehr ruhig gefragt wurden Ediſon Liemens Halske
Schuckert und Lorenz Von Kriegswerten ſchwächten ſg Rheiw
metall Dynamit und Deutſche Waffen ab während Benz und
Horch keine Veränderung aufwieſen Schwach lagen Erdölaktien
und Steaua Romana Canada Pacific hielten ſich auf ihrem
geſtrigen Stand Tägliches Geld war mit 318 Proz und
darunter und Ultimogeld mit 54 Prozent und darunter zu
haben Der Privatdiskont hielt ſich mit 456 Prozent auf
ſeinem letzten Stand

Deviſenkurſe
Berlin 27 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſteller
7 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marli

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,37 5,39 5,35 5,37n 100 II 225 226 225 2255änemark 100 Kr is7 158 157 158
Schweden 100 Kr is7 i j s iNorwegen 100 Kr 157 1 158 157 158 tSchweiz 100 Fr 103 1035, 103 1035ienVuoepeſt 100 R 69 45 69,55 69,45 609,52
Rumänien 100 Lei 86,751 817 86 87Bulgarien 100 Leva 73,50 80,50 79 80

Getreide

Berlin 27 Juli Da das Barometer ſtabil geworden zu
ſein ſcheint darf man auf ein für die Ernte ſo notwendiges An
halten des ſchönen warmen und ſonnigen Wetters rechnen Die
Stimmung am Produktenmarkt war daher recht zuverſichtlich doch
blieben die Umſätze wiederum eng begrenzt Jntereſſe zeigte ſich
hauptſächlich für einige Saatartikel wie Wicken Seradella
Lupinen Peluſchken und Pferdebohnen von denen jedoch beide
letzte Artikel kaum erhältlich waren Erſatzſutterſtoffe fanden nur
her Beachtung Heu konnte gut abgeſetzt werden Wetter

ön

Johannes Haag Maſchinen und Röhrenfabrik Akt Geſ in
Augsburg Die Geſellſchaft erzielte einſchließlich 67 241 i V
55 709 Mark Vortrag einen Reingewinn von 238 210 224 506
Mark Als Dividende werden 5 i V 4 Proz verteilt und
68 218 Mark vorgetragen

Werkzeugmaſchinenfabrik Gildemeiſter Co in Bielefeld
Wie verlautet hat die Geſellſchaft in dem jetzt abgelaufenen Be
triebsjahre höhere Umſätze und Gewinne erzielt i V 15 Proz
Dividende Auch jetzt ſei die Beſchäftigung noch ſehr gut

Unſtimmigkeiten im Lokomotivverband Zwiſchen der elg
Lokomotivverband bekannten Konvention der deutſchen Lokomotiv
fabriken die etwa 75 Prozent der geſamten Produktion umfaßt
und ihren Außenſeitern ſind Unſtimmigkeiten über die Art der
Zuweiſung von Aufträgen entſtanden Bisher ſtanden dieſe
Firmen wenngleich Außenſeiter dennoch mit der Konvention in
einem Vertragsverhältnis das auch die Ueberweiſung der Auf
träge und die Feſtſetzung der Preiſe regelte Einzelne Firmen
haben nunmehr dieſes Vertragsverhältnis gekündigt

Preisaufſchlag und Verbandsverſchmelzung in der VBeleuch
tungskörper Jnduſtrie Die ſeit Monaten erſtrebte Verſchmelzung
des Berliner Beleuchtungskörperverbandes mit der Vereinigung
der Beleuchtungskörperfabrikanten Deutſchlands iſt in einer in
Berlin abgehaltenen gemeinſchaftlichen Verſammlung unter Bei
behaltung der Bezeichnung Vereinigung der Beleuchtungskörper
fabrikanten Deutſchlands vollzogen worden Gleichzeitig wurde in
der in Anbetracht der fortgeſetzt ſteigenden Roh
materialpreiſe beſchloſſen den Preisaufſchlag auf 40 Prozent gegep

über dem alten Grundpreis zu erhöhen und zwar dergeſtalt daß
er entweder in den Nettopreiſen oder in Zuſchlägen beziehungs
weiſe Rabatten die den Berechnungen der einzelnen Firmen an
gepaßt ſind zum Ausdruck kommt

Akt Geſ für Jute Jnduſtrie in Braunſchweig Der Auffichts
rat ſchlägt wieder 8 Prozent Dividende vor

Preiserhöhung für Bürſten und Pinſel Der Verband deut
ſcher Bürſten und Pinſelfabriken hat beſchloſſen infolge weiterer
Rohſtoffverteuerung aller Materialien den bisherigen Aufſchlag
mit ſofortiger Wirkung auf mindeſtens 60 Proz bei den größeren
gewöhnlichen Sorten auf 100 Prozent zu erhöhen

Jm Konkurs der Märkiſchen Schuhfabrik Martin Ebert in
Berlin bietet laut B der Gemeinſchuldner im Zwangsver
gleich 20 Proz gegen 17,4 Proz der Maſſe Die Verbindlichkeiten
betragen 400 000 Mark Die Beträge ſind 14 Tage nach Rechts
kraft des Vergleichs fällig

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 26 Juli Weizen Juli 11776 September 1195

Dezember 12276 Mais Juli 8226 September 78 Dezember
68 Schmalz Juli 12,65 September 12,70 Oktober 12,75 Dez
12,42 Pork Juli 26,25 September 24,80 Rippen Juli 13,42
September 13,42 Hafer Juli 41 September 41

Newyork 26 Juli Winterweizen 13022 Weizen Nr 1
r Mais loco 9154 Mehl 530 540 Kaffee RioNr 7 loco 9

c rrrrrrrrrrrmVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für n Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte N
Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämt ch
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